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Erfolgreiche Österr. Kata-Meisterschaft

von admin am 29.11.2011

Am Samstag, den 26. November 2011 fanden in Neunkirchen (NÖ) die Österreichischen Kata
Meisterschaft und Kata Staatsmeisterschaft statt. Durch die Aufbauarbeit der letzten Jahre ist es
gelungen mit 23 Paaren das größte Teilnehmerfeld in der mittlerweile 14-jährigen Geschichte der
Österreichischen Kata-Meisterschaften zu stellen.

Und die TeilnehmerInnen aus Wien brauchten sich vor der Konkurrenz aus den Bundesländern
nicht verstecken! 
In der Nage-no Kata

 traten insgesamt 9 Paare an und war somit die am stärksten besetzte Kategorie. Hier konnten sich 
Lukas Wille

 und Dietmar Staggl

 (JC Tiroler Oberland, Tirol) den Staatsmeisterschaftstitel sichern. Das Wiener Paar Martin Grafl

 und Alexander Dick

 (WAT Stadlau, Wien) wurden sensationell Vize-Staatsmeister! Zusätzlich konnte Martin Grafl

 mit dieser Leistung den praktischen Teil seiner Kata-Wertungsrichter Prüfung bestehen und
verstärkt somit das Team der Österreichischen Kata-Wertungsrichter.

In der Katame-no-Kata

 setzen sich ebenfalls Lukas Wille

 und Dietmar Staggl

 (JC Tiroler Oberland, Tirol) gegen 5 weitere Paare durch. Die Europameisterschafts-Teilnehmer
wurden so den hohen Erwartungen gerecht. Die Koshiki-no-Kata

 gewannen Erwin

 und Lukas Häring

 (JC Wimpassing, NÖ) vor Harald Pauslen/Alexander Dick

 (UJV Sakura Janagi, NÖ/WAT Stadlau, Wien). In der Ju-no_Kata

 setzten sich dieses Jahr Matthias Lehner/Johanna Bugkel

 (Sport Haie Baden, NÖ) knapp vor Alexander Dick/Veronika Jakl

 (WAT Stadlau, Wien) durch. Meister in der Kime-no-Kata

 wurden Harald Pauslen/Alexander Dick
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 (UJV Sakura Janagi, NÖ/WAT Stadlau, Wien).

Alexander Dick

, der Vize-Präsident und Prüfungsreferent des LV Wien, wurde somit, wie schon 2010, der
erfolgreichste Kata-Sportler Österreichs und er konnte gleich 4 Medaillen mit nach Hause nehmen!

Die Österreichische Kata Meisterschaft 2011 war somit aus Wiener Sicht ein großer Erfolg und wir
hoffen, dass die Veranstaltung in den nächsten Jahren genauso viele TeilnehmerInnen aus Wien
anlocken wird.

Veronika Jakl
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